
i

Bezugspreis

le vierteljährlich 2,50 beir Selge Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausfſchl Zuſtellungs
gebiihr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenonnnen
Jm amllichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Sür die Redaktion verantworllich
Max Scharre in Halle

Syprechſtunden von 10 bis 125 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expeditlon Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Siebennunddreißzigſter Jahrgang

Politiſcher Mut
Der Sozialiſtenführer Jaures hat in voriger Woche in

der franzöſiſchen Deputiertenkammer nachdem er kurz vorher
zu einem der Vizepräſidenten dieſer Kammer erwählt war
eine Rede gehalten in welcher der Revancheidee mit be
wundernswertem Mute der Krieg erklärt iſt Darob
natürlich entſetzliches Gezeter aller wahren und echten
Patrioten in Frankreich die den Agenten des Auslandes
nicht lebhaft genug beſchimpfen können In Deutſchland
dagegen hat die Rede ſelbſt bei den Sozialiſtenfreſſern und
den nationaliſtiſchen Helden gerechte Würdigung und An
erkennung gefunden wegen des ungewöhnlichen Grades von
politiſcher Vernunft und moraliſchem Mut denen ſie Aus
druck verleiht Dieſe Anerkennung eines franzöſiſchen
Deputierten diesſeits des Rheins führt dann wieder zu
patriotiſchen Anklagen jenſeits des Rheins Aus dieſen

Anklagen ziehen endlich unſere deutſchen Nationaliſten
wieder den Schluß daß die Franzoſen unverbeſſerliche
Sünder ſeien in deren Herzen die verrückte Revancheidee
gar nicht auszurotten wäre

Es unterliegt auch nicht dem geringſten Zweifel daß wenn
im deutſchen Reichstage eine Rede gehalten würde die der
patriotiſchen Phraſe ebenſo energiſch zu Leibe ginge wie das
Jaures kürzlich in der franzöſiſchen Deputiertenkammer
getan hat dieſelben nationaliſtiſchen Blätter die heute bei
uns voller Anerkennung über Jaurès moraliſchen Mut ſind
ihren ganzen Zorn über das Haupt des deutſchen Redners
ausladen würden der alle patriotiſchen Regungen der
Volksſeele ſo frech verletzt habe Die Redensart von den
Agenten des Auslandes die zur Zeit gegen Jaurès er

hoben wird iſt ja ſo wird in einem Artikel der Nation
ganz richtig ausgeführt auch bei uns gang und gäbe Der
Vorwurf iſt hier ſogar ſchon ſo verſchliſſen daß er nur
noch auf ganz harmloſe Gemüter Eindruck macht Aber das
patriotiſche Regiſter wird von allen Scharfmacherorganen
immer aufs neue gezogen Bald iſt das Vaterland bald
iſt die Monarchie bald iſt die Religion bald iſt das Eigen
tum in Gefahr

Jn der gefliſſentlichen Verteidigung alter Vorurteile liegt
ein gut Teil politiſcher Berechnung Alte überlebte Privi
legien und Vorrechte eingewurzeltes Unrecht ſind nur da
durch aufrecht zu erhalten daß die Vorurteile aus denen
dieſe politiſchen Mißſtände erwachſen ſind ſorgfältig kon
ſerviert werden Jede neue Wahrheit jede Beſeitigung
alter Jrrtümer bedroht die Herrſchaft derer die in der
Macht ſind und zwingt ſie die Berechtigung ihrer Herr
ſchaft aufs neue zu erweiſen Das ſind Gründe genug für
alle Reaktionäre die Wahrheit zu haſſen Aber hinter den
alten politiſchen Phraſen und IJrrtümern ſtehen nicht bloß
diejenigen die an der Konſervierung dieſer Phraſen ein
politiſches Intereſſe haben ſondern die Gedankenfaulheit
und die politiſche Mutloſigkeit liefert aus der großen Maſſe
der Bevölkerung den Reaktionären zahlreiche Bundesgenoſſen
Gibt es etwas Bequemeres als eine Wahrheit die uns fir
und fertig geliefert wird als einen Zuſtand in dem es ver
dienſtlich iſt alle Regungen des eigenen Verſtandes ſo raſch
wie möglich niederzudrücken Es iſt kaum minder bequem
alle die ſchönen politiſchen Begriffe für bare Münze zu
nehmen die im Staat in der Partei in der Geſellſchaft
zur Herrſchaft gelangt ſind und es iſt ſtets ungefährlich
Wer mit den Wölfen heult läuft am wenigſten Gefahr von
ihnen gefreſſen zu werden Wie viel patriotiſches Getue iſt
nicht in letzter Linie auf moraliſche Mutloſigkeit zurück
zuführen wie viele Leute ſchreien nicht bloß deshalb
Hurra um zu verbergen daß ihnen die Gefühle ganz fremd
ſind von denen ſie ſich ergriffen zeigen
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J Nichts iſt erfriſchender als wenn inmitten dieſer politiſchen
religiöſen und geſellſchaftlichen Heuchelei gelegentlich ein
Mann auftritt welcher ſich der traditionellen Verlogenheit
entgegenſtellt und das Kind beim rechten Namen nennt
Indem Janurès einen ſolchen Akt von höchſtem moraliſchenMut volbrachte hat er ſeinem Lande wie ſeiner Partei
einen unſchätzbaren Dienſt geleiſtet Die wahre Ehre eines
Landes liegt in den Händen derjenigen die ihm die Wahr
heit zu ſagen wagen Jn den Zeiten als die Dreyfus
Affäre das franzöſiſche Volk in ſeinen Tiefen aufwühlte iſt
die Ehre Frankreichs einzig und allein von den Zola
Picquart Trarieux Jaurès und jener kleinen Schar mutiger
Männer gerettet worden welche durch Monate hindurch den
Schmähungen der patentierten Vertreter der franzöſiſchen
Nationalehre ausgeſetzt waren So blickt auch jetzt das
Ausland mit Achtung auf einen Mann wie Jaurss der es
gewagt hat ſeinem Volke die Wahrheit zu ſagen während
es bisher als dulce et decorum erſchien ſich patriotiſch
anlügen zu laſſen

Rudolf Delbrück
Den Maſchinenmeiſter und Werkführer des Apparates den

der erſte Kanzler ſich für ſeinen Vedarf gebaut hatte nannte
Ludwig Vamberger in ſeinen Zollparlamentsbriefen den Mann
der ſoeben unerwartet aus unſerer Mitte geſchieden iſt Als
der erſt kurz vorher in ſein Amt eingetretene Miniſterpräſident
v Bismarck Verhandlungen mit Frankreich wegen des Ab
ſchluſſes jenes Handelsvertrages begann der eine freiere wirt
ſchaftliche Richtung unſerer Handelspolitik einleiten ſollte lernte
er in dem damaligen Direktor im Handelsminiſterium Rudolf
Delbrück denjenigen kennen und ſchätzen der ihm 15 Jahre lang
mit ſeiner auf gründlichen Studien und vieljährigen praktiſchen
Erfahrungen beruhenden nnerſchütterlichen Ueberzeugungstreue
mit ſeinem weiten Blick ſeinem Scharfſinn und ſeiner wahrhaft
unermüdlichen Arbeitskraft und Arbeitsluſt zur Seite ſtehen
ſollte Dem Handelsvertrag mit Frankreich folgten Verträge
mit England Belgien Jtalien und als nach den Ereigniſſen
von 1866 der Norddeutſche Bund errichtet wurde und der Zoll
verein eine neue Organiſation erhalten mußte war es Delbrück
der vom Kanzler auserſehen wurde mit ihm die Neugeſtaltung
der Dinge zu leiten Grundlegung und Ausbau der Verfaſſung
und der Geſetzgebung waren in den folgenden Jahren ſeine
Aufgabe in ſeiner Hand vereinigten ſich alle Fäden der ver
wickelten Verhandlungen die der Uebergang von den alten in
die neuen Verhältniſſe erforderlich machte Es war nur
natürlich daß er auch 1870 in erſter Reihe mitarbeiten mußte
als es galt als Frucht des Krieges die politiſche Vereinigung
Süddentſchlands mit dem Norden herbeizuführen Mit Geſchick
wußte er die Stimmung des Volkes zu benutzen freiwillige
Mitarbeiter aus den Reihen der Geſinnungsgenoſſen zu
gewinnen um ſein Ziel zu erreichen Und als am 18 Januar
1871 in Verſailles das neue deutſche Kaiſerreich prokla
miert wurde da durſte Rudolf Delbrück ſich einen erheb
lichen Anteil an dem Gelingen des Werkes zuſchreiben

Sein Verhältnis zum Reichskanzler blieb noch mehrere Jahre
ungetrübt im Frühjahr 1876 aber wurde Deutſchland durch die
Nachricht überraſcht daß Delbrück ſeinen Abſchied genommen
hatte Der langjährige Mitarbeiter Bismarcks hatte keinen
Augenblick gezögert ſich von ſeinem Amte zu trennen als ihm
zugemutet wurde die wirtſchaftspolitiſche Schwenkung mit
zumachen die Fürſt Bismarck zu vollziehen im Begriff war
Delbrück war aus jener Schule von Beamten hervorgegangen
die die Lehren von Humboldt Motz Knuth und Maaßen in ſich
aufgenommen und die Ueberzeugung gewonnen hatten daß die
wirtſchaftliche Erſtarkung Deutſchlands abhängig ſei von der Be
freiung der Jnduſtrie und des Handels von den Feſſeln die die
politiſche Zerriſſenheit Deutſchlands ihnen angelegt hatte und daß
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eine wirtſchaftliche Einigung auch die politiſche bringen werde
An der Ansgeſtaltung der Organiſation des Zollvereins mußte
Delbrück zuerſt feine Tüchtigkeit erproben und ſo hat er vor
fünfzig und mehr Jahren ſchon das Kaifertum vorbereiten helſen
Die Freiheit des Handels im Vaterlande führte zur Erkenntnis
von der Notwendigkeit der Erleichterung des Handels mit dem
Anuslande Als Fürſt Bismarck eine Richtung einſchlug die die
wirtſchaftliche Entwicklung zu hemmen drohte war für Delbrück
kein Platz mehr

Den öffentlichen Angelegenheiten folgte er auch als Privat
mann mit unverminderter Teilnahme Jm Jahre 1879 nahm
er ein Mandat für den Reichstag an doch konnte er nicht ver
hindern daß der Schutzzoll ſiegte Nach Ablauf der Legislatur
periode lehnte er eine neue Kandidatur ab mit ſeinem RNate
ſtand er aber denen die in ſeinem Sinne arbeiteten auch ferner
gern zur Seite Als es notwendig wurde den Verein zum
Schutze der deutſchen Goldwährung zu gründen trat Delbrück
als Ehrenvorſitzender an ſeine Spitze und auch dem Verein zur
Förderung der Handelsfreiheit hat er ſeine Sympathien bis zu
ſeinem Tode bewahrt Rudolf Delbrück iſt ſtets ſeinen Ueber
zeugungen treu geblieben Dies verdient in einer Zeit in der
das Feſthalten an den einmal gewonnenen Anſchauungen nicht
mehr als ſelbſtverſtändlich gilt auch hervorgehoben zu werden
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Die Affäre der ehemaligen Kronbrinzeſſin von Sachſen

beginnt infolge der Verordnungen des Kaiſers von Oeſterreich
und des Königs von Sachſen durch welche die Kronprinzeſſin
ihrer Titel und Rechte als Mitglied der beiderſeitigen Häuſer
verluſtig erklärt wird das öffentliche Jntereſſe von neuem wachzu
rufen Kronprinzeſſin Luiſe fühlt ſich als Bürgerin und zeigt
ſich entſchloſſen die ihr als ſolcher zuſtehenden Rechte energiſch
zu wahren Der Fränk Kurr der ſich wiederholt über die
Abſichten und Anſichten der Prinzeſſin gut unterrichtet gezeigt
hat weiß diesbezüglich folgende Mitteilung zu machen

Bevor die Veröffentlichung der Entſchließungen wonach dle
Kronprinzeſſin von Sachſen aller Rechte und Titel verluſtig
erklärt wurde erfolgte wurde dieſe durch das deutſche Konſulat
von der Entſchließung verſtäud igt Die Entſcheidung des
Königs Georg von Sachſen nahm die Kronprinzeſſin ruhig
hin nicht aber die Verlautbarung des Kaiſers Franz
Joſef wonach auf Grund der allerhöchſten Verfügung ihr
unterſagt ſei ſich nun der Titel einer kaiſerlichen Prinzeſſin
und Erzherzogin uſw zu bedienen ünd das ihr angeſtammte
erzherzogliche Wappen weiter zu führen

Gegen dieſe Verſügung erhob die Kronprinzeſſin
energiſch Widerſpruch mit der Motivierung daß die
Suspenſion und Anwendung der in 8 1577 des Bürgerlichen
Geſetzbuches für das Deutſche Reich normierten Konſequenz
dahin führt daß die Prinzeſſin ihren urſprünglichen Familien
nomen annehmen könne Dieſer Proteſt hat ſeinen Grund
Man verlangte jetzt natürlich in Mentone von der Prinzeſſin
einen Heimatsſchein reſp Ausweispapiere über ihre Perſon
Dieſe beſitzt die nun namenloſe ehemalige Kronprinzeſſin nicht
denn wohl auf höhere Weiſung hat ſich die öſterreichiſche Be
hörde geweigert dieſe auszuſtellen da Geburts und Ehe
Matrikel dem Archiv des kaiſerlichen Hauſes einverleibt ſind
Dort weigerte man ſich ebenfalls der ehemaligen Kron
prinzeſſin jeden Ausweis über ihre Heimat und Geburt aus
zuſtellen um ihr den Uebertritt zum evangeliſchen Glauben
und eine Verehelichung mit Giron zu erſchweren

Die Kronprinzeſſin hat ſich nun an ihren Vater mit der
Frage gewandt ob ſie wirklich ſeine eheliche
Tochter ſei Und wenn dies der Fall wäre mit welchem
Recht man ihr den Namen desjenigen zu tragen verbieten
könne deſſen leibliche Tochter ſie ſei und als deſſen eheliches
Kind ſie in den Kirchenbüchern und Geburtsregiſtern ein
getragen iſt Es komme ihr dies ſo vor als wenn jemand zu
einer Kahnpartie auf dem Meere einlade und in Mitte
des Ozeans zu dem Eingeladenen plötzlich ſage

Nachdruck verboten

Der Enkdecker des Nibelungenliedes
Von Otto Franz Genſichen

Jahrhunderte lang völlig vergeſſen zu ſein dann plötzlich
ans Licht gezogen zu werden und nun zwar langſam aber
unaufhaltſam eine faſt beiſpielloſe Volkstümlichkeit zu er
ringen iſt das Los nur weniger Dichtungen Wohl haben
ſich auch über Homer nur wenige und höchſt ſagenhafte
Nachrichten erhalten aber ſeine Werke gehörten ſtets zu dem
unverlorenen Schatze der griechiſchen Literatur wurden von
den Römern und ſpäteren Völkern nachgeahmt und niemals
auch nur auf kurze Zeit vergeſſen Shakeſpeares Dramen
konnten zwar eine Zeitlang durch die Mode aus der Gunſt
des Publikums und von der Bühne verdrängt werden aber
ſie waren niemals völlig verſchollen und fanden überdies
nach verhältnismäßig nur kurzer Zeit der Nichtbeachtung
ſehr bald um ſo tiefere dauerndere Bewunderung
Unſer Nibelungenlied dagegen war wirklich Jahrhunderte
lang völlig verſchollen und vergeſſen und die genaueſte
Forſchung hat auch bis heute noch nicht ermitteln können
wann und von wem es gedichtet wurde Hervorragende
Gelehrte wollten es überhaupt nicht als die Schöpfung eines
einzelnen Dichters anerkennen ſondern es nur als die
geſchickte Zuſammenſtellung und Bearbeitung verſchiedeneralter Volkslieder gelten laſſen Auf dieſe bisher ungelöſten

und ſchwerlich je zu löſenden Fragen ſei hier nicht näher
eingegangen nur von dem Manne der die Handſchrift des
Nibelungenliedes zuerſt aus jahrhundertelanger Vergeſſen
heit erlöſte ſei hier ein wenig geplaudert

Das Verdienſt durch fein Spüren nach Dichtungen aus
dem ſchwäbiſchen Zeitpunkte die Auffindung des RNibelungen
iedes veranlaßt zu haben bleibt unbeſtreitbar dem Züricher

Dichter Johann Jacob Bodmer wie ihm auch der Ruhm
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gebührt wenigſtens den zweiten Teil des Nibelungenliedes
Chrimhilden Rache und Die Klage im Jahre 1757

zuerſt zum Druck befördert zu haben Dadurch hat Bodmer
ſich volles Anrecht auf den dauernden Dank des deutſchen
Volkes erworben dem er ſeinerzeit auch durch ſeine zahl
reichen eigenen heute freilich vergeſſenen Dichtungen ein
Führer zum Schönen zu werden ſtrebte Hat er der ge
borene Schweizer beiſpielsweiſe doch auch ein Schauſpiel

Wilhelm Tell oder der gefährliche Schuß drei Jahrzehnte vor
dem Schillerſchen Drama verfaßt und durch ſein Epos Die
Noachide den Wettkampf mit Miltons Verlorenem
Paradies und Klopſtocks Meſſias gewagt Auch durch
ſeine Streitſchriften gegen Gottſcheds kritiſche Weisheit und
nüchterne Dichtkunſt hat er einen friſcheren Zug in die da
malige Literatur gebracht und als Bahnbrecher einer neuen
Richtung hat er Anſpruch auf bleibenden Nachruhm

Letzterer wird freilich dadurch etwas beeinträchtigt daß
Bodmer ſei es aus Abſicht ſei es aus Unbedacht nirgends
klar und offen anerkennt wem er die Auffindung des
Nibelungenliedes verdankt Ob er ſelbſt den gehobenen
Schatz damals noch nicht nach ſeinem vollen Werte be
urteilte Ob er ſein eigenes Verdienſt als Nachſpürer und
erſter Herausgeber nicht verkleinern wollte Wie dem auch
ſei ſeit zwei Jahrzehnten wiſſen wir durch die von
Johannes Crüger veröffentlichten Unterſuchungen daß der
wahre Entdecker des Nibelungenliedes Jacob Hermann
Obereit iſt

Bis dahin war dieſer Name wohl nur denen bekannt die
mit dem Briefwechſel zwiſchen Goethe und Schiller ſehr ver
traut waren Am 25 Dezember 1794 ſchreibt Goethe an
Schiller Wegen des alten Obereits ſchreibe ich Jhnen
heute noch ein Wort Er ſcheint in großen Nöten zu ſein
ich habe zwang Reichstaler für ihn die ich Jhnen
Sonnabend ſchicke Wollten Sie ihm wohl indes etwas
reichen und überhaupt das Geld bei ſich behalten und ihm

nach und nach etwas geben denn er wird nie mit dieſem
Werkzeuge umzugehen lernen

Schiller erwidert darauf am 2 Januar 1795 Jhre Auf
träge wegen Obereit werden beſorgt Gegenwärtig hat er
noch zu leben weil ihm von Meiningen Geld geſchickt
worden iſt Etwas von den vier Louisdor wird man not
wendig auf ſeine Bekleidung wenden müſſen beſonders da
man ihm dadurch die Möglichkeit verſchafft fremde Tiſche zu
beſuchen von denen ihn bis jetzt ſein philoſophiſcher Cynis
mus ausgeſchloſſen hat

Und am 19 Juni 1795 fragt Schiller bei Goethe an
Aus welchem Tollhauſe Sie das vortreffliche Fragment

mögen aufgegriffen haben weiß ich nicht aber nur ein Ver
rückter konn ſo ſchreiben Freund Obereit könnte es wohl
geſchrieben haben doch zweifle ich daran Es hat mir vielen
Spaß gemacht

Eine Antwort Goethes auf dieſe Frage findet ſich nicht
und nur noch einmal wird der Name Obereit in dem
Briefwechſel erwähnt am 30 Dezember 1795 ſchreibt
Goethe Hierbei ein Brief von Obereit der in ſeiner Art
wieder recht merkwürdig iſt ich will ſehen daß ich dem
de alten Mann etwas von unſeren Herrſchaften heraus

ettle
Verkommenes verrücktes Genie das iſt unwillkürlich

der erſte Eindruck den man aus obigen vier Briefſtellen
von Obereit gewinnt und dieſer Eindruck wird beſtätigt
wenn man aus anderer Quelle erfährt daß der vön
Almoſen lebende ſiebenzigjährige Greis in den Kneipen
Jenas herumzog und den Studenten beim Glaſe Bier die
Fichteſche Lehre erklärte Daß dieſer verkommene Mann
einſt das Nibelungenlied aufgefunden wußte außer ihm
und Bodmer damals niemand Denn wiewohl ſeither der
vollſtändige Text des geſammelten Nibelungenliedes im
Jahre 1782 von Chriſtoph Heinrich Müller zum erſten Maledurch den Druck veröffentlicht worden war di Wirkung der
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der ehelichen Tochter des Großherzogs von Tos
kang zu verteidigen Wenn ich es bin ſo dürfen mir
die Papiere darüber nach dem Geſetz von meiner Heimat nicht
verweigert werden Man hat in dem ganzen Verfahren immer
betont ſtreng nach dem Geſetz handeln zu wollen Man
ſoll dies beweiſen denn ein Geſetz das die Frau ans ihrem
Heimats und Geburtsland einfach aus Eheſcheidungsgründen
ausweiſt ſie heimatslos macht gibt es nicht Jch
werde mein Recht nicht als Frau des Kronprinzen von
Sachſen ſondern als die durch Anusſchließung zur Bürgerin
erhobene eheliche Tochter meines Vaters ſuchen und er
zwingen

Der Fall iſt in der Hausordnung des öſterreichiſchen Hofes nicht
vorgeſehen Jm Bürgerlichen Geſetz buch für das Deutſche
Reich iſt als normierte Konſequenz der Ehetrennung ſtipuliert
daß die Frau welche wie hier durch eigenes Verſchulden von
Tiſch und Bett getrennt wird ihren Familiennamen annehmen
kann oder wie es hier der Fall iſt auf Verlangen des Mannes
annehmen muß Da aber durch Entſchließung des Kaiſers von
Oeſterreich die ehemalige Kronprinzeſſin keinen Familiennamen
mehr beſitzt ſo wurde ihr anheimgegeben da ſie nicht namen
los bleiben kann ſich einen Namen zu wählen und ihn zu
führen was jedoch Fran Luiſe von Toskana abſolut verweigert
da ſie als nunmehrige Bürgerliche ein Recht auf Erſüllung der
Geſetze und Vorſchriften habe Man war auf dieſen auf das
Gefet gegründeten Widerſpruch der energiſchen Fran nicht gefaßt
und wird nun wohl die Lücke im Hansgeſetz durch einen Aus
gleich auszufüllen verſuchen Daß Prinzeffin Luiſe ihre Rechte
nicht ohne weiteres preiszugeben gedenkt geht daraus hervor
daß ſie neueren Meldungen von der Riviera zuſolge eine
Reiſe zu ihrem Vater dem Großherzog von Toskang
plant Als Termin derſelben ſoll der nächſte Donnerstag be
ſtimmt ſein falls Giron der in Mentone bleiben ſoll die
Reiſe nicht verhindert

Politiſches
HNeber die zu nichte gewordene Audienz der Buren

generäle beim Kaiſer veröffentlicht in der neueſten
Nummer des Burenfreunds A Schowalter eine lange Er
klärung Darin gibt Schowalter die Möglichkeit zu daß
General de Wet einen Fehler gemacht habe Er
hatte die erſte Beſprechung über die Audienz ſo wenig als die
Zuſicherung eines Empſangs auf Grund der vom Reichskanzler
geſtellten Bedingungen angeſehen daß er den beiden anderen
Genecrälen die auf Reiſen waren nicht einmal Mitteilung von
der ſeiner Anſicht nach durchaus proviſoriſchen Beſprechung
machte Als er nach der Rückkehr der Generäle ihnen dann
Mitteilung gemacht hatte ſuchten dieſe in einem Schreiben ſich
Gewißheit zu verſchaffen ob ſie denn auch wirklich em
pfangen werden würden wenn ſie den vorgeſchriebenen Weg
zur Erlangung der Audienz gewählt hätten Die Antwort
auf dieſes Schreiben haben ſie dann nur in den Zeitungen
geleſen Das Mißverſtändnis ſcheint ſonach darin zu be
ſtehen daß die Generäle die Zuſicherung daß ihnen
unter gewiſſen Bedingungen eine Andienz gewährt werden
würde nicht fürendgültig ſondern nur für proviſoriſch
erachteten und deshalb eine nochmalige ausdrückliche Zuſage
verlangten während andererſeits von ſeiten der deutſchen amt
lichen Stellen die erſte Zufage vorausgeſetzt daß die Be
dingungen erfüllt wurden für bindend erachtet wurde Des
weiteren teilt Schowalter mit daß General Bolha vor ſeinem
öffentlichen Auftreten in Berlin bei dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes habe anſragen laſſen ob er bereit
ſei den General zur Abgabe einer Erklärung zu
empfangen damit die Mißverſtändniſſe beſeitigt würden
Sowohl der Staatsſekretär wie der Reichskanzler lehnten jene
Beſprechung ab Alſo Mißverſtändniſſe auf beiden Seiten
und ſtatt dieſe aunfzuklären forderte man lieber den Unmut des
Volkes heraus Weiſe iſt ſolche Politik nicht gerade

Gegen die von dem Grafen Bülow angekündigte und von
dem Graſen Poſadowsky als eine ſittliche Pflicht bezeichnete
Vorlage betr die Sicherung des Wahlgeheimniſſes
lanfen die Konſervativen Tag aus Tag ein Sturm So ſchreibt
wieder in der letzten Wochenſchau die Kreuz Ztg ganz empört

Wie kommt die Regierung dazu das müſſen wir wiederholt
fragen gerade jetzt wo mit dem allgemeinen Stimmrecht
der ſchändliche Mißb rauch getrieben wird die Wahrung
des Wahlgeheimniſſes für eine ſittliche Pflicht zu erklären
Unſer großer erſter Kanzler hat immer den entgegengeſetzten
Standpunkt vertrelken Offen vor aller Welt ſoll der Mann5
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ihn haben den man jetzt der Verheimlichung zuſchreiben

n hte as war Deutſch gedacht im beſten Sinne des Wortes
heutige Auffaſſung ſchmiegt ſich den Jntereſſen der

Junternationale an Das aber können wir weder für
ſittlich noch für politiſch klug halten
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Dichtung eine ſo geringe daß ſelbſt Goethe erſt 1807 von
ihr Kenntnis nahm Er ſchreibt darüber in den Annalen
Jch kannte längſt das Daſein dieſes Gedichtes aus Bod

mers Bemühungen Chriſtoph Heinrich Müller ſendete mir
ſeine Ausgabe leider ungeheftet das köſtliche Werk blieb roh
bei mir liegen und ich in anderem Geſchäft Neigung und
Sorge befangen blieb ſo ſtumm dagegen wie die übrige
deutſche Welt Nun aber ward wie alles ſeine Reife
haben will durch patriotiſche Tätigkeit die Teilnahme an
dieſem wichtigen Altertum allgemeiner und der Zugang
bequemer

Ja erſt das durch den Druck der Napoleoniſchen Herr
ſchaft neu geweckte Vaterlandsgefühl das ſich auch in dem
von Clemens Vrentano und Achim von Arnim heraus

e Wunderhorn in den von den Gebrüdern
zrimm geſammelten Volksmärchen und in ähnlichen

Werken verwandter Geiſter betätigte ließ allmählich auch
das Nibelungenlied zu verdienter Geltung kommen beſonders
ſeit dem Erſcheinen mehrerer muſtergültiger Ueberſetzungen
ins Hochdentſche Welche Fülle neuer Dichtungen dann das
alte Nibelungenlied hervorgerufen hat braucht nur flüchtig
a zu werden Richard Wagners gewaltige Tetralogie
Wilhelm Jordans epiſche Umſchaffung die Dramen von
Friedrich Hebbel Emanuel Geibel Felix Dahn Adolf Wil
brandt und anderen

Von der vollen Bedeutung des glücklichen Fundes den
er auf Bodmers Anweiſung durch Auffindung des Nibelungenlides gemacht hatte net Hermann Obereit erſichtlich keine

Ahnung Sonſit hätte er wohl in ſeiner Lebensbeſchreibung
die er ſelbſt für den Schlichtegrollſchen Nekrolog verfaßte
beſonders ſtark darauf hingewieſen Mochte er ſich doch
überdies in übergroßer Veſcheidenheit für nicht viel mehr
ging als für die glückliche Hand die eben nur durch einen

ingerzeig Vodmers jenen wertvollen Griff machte
Gehoren am 2 Dezember 1725 zu Arhon am Bodenſee

Kberſiedelte Jacob Hermann Obereit ſchon 1732 mit ſeinem
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Man ſieht aus dieſer Offenherzigkeit des könſervativen Organs
ernent wie ſehr die geheime l den Konſervativen verhaßt
iſt Der Lok Anz hatte übrigens wiſſen wollen das neue
Wahlreglement zum Schutz der geheimen Wahl werde
durch eine Verordnung des Bundesrats eingeführt werden Die
Zuſtimmung des Reichstags ſei nicht erforderlich Der Reichs
kanzler hatte als er die Sache ankündigte von einem Geſetz
geſprochen Demgegenüber ſei bemerkt daß im Reichswahl
geſetz in S 15 ausdrücklich vorgeſchrieben worden iſt daß das
Wahlreglement nur unter Zuſtimmung des Reichstags abge
ändert werden könne

Der Fall Willich wird in der Preſſe weiter kommentlert
und bringt täglich neue Enthüllungen die aber zur Aufklärung
der verwickelten Angelegenheit nichts beitragen Eine Zeitungs
ſtimme welche die bisherigen Mitteilungen über die Urſachen
die den Landrat v Willich in den Tod getrieben haben nicht
nur beſltätigt ſondern auch erweitert und verſtärkt ſei heute
noch wiedergegeben Der Hamb Korreſp ſchreibt nämlich

Es iſt der Haß einer Agrarier Clique geweſen und
gelinde geſagt der Mangel einer Deckung durch

ſeine Vorgeſetzten die die Verzweiflungstat des Landrats
des Kreiſes Birnbaum verſchuldet haben Herr v Willich war
es der ſeiner Pflicht gemäß als Mitglied der Landwirtſchafts
kammer in dieſer Behörde auf die ſeltſamen Manipulationen
hingewieſen hat die Major a D Endell ſich mit der
Kaſſe erlaubt hatte Seitdem wurde er durch die Anhänger
dieſes Führers vom Bunde der Landwirte verfehmt und ge
ächtet Man mied ihn geſellſchaftlich man boykottierte ihn
bei öffentlichen Gelegenheiten man drohte ihm mit einem
Skandal bei der Feier von Kaiſers Geburtstag man denun
zierte ihn beim Ehrenrat jedes Mittel war recht um den
Landrat in ſeinem Kreiſe zu verderben Hat er mit ſeinem
Hinweis auf die eigenartigen Geldgeichäfte die
Herr Endell mit der Kaſſe der Landwirtſchaftskanmer
getrieben hat Unrecht gehabt Es iſt zwar bes
kannt geworden daß durch Eingreifen des Ober
präſidenten v Bitter ein Vertrauensvotum für Endell zu
ſtande gekommen iſt Aber Endell hat trotz aller Ankün
digungen ſeine Ankläger nicht vor Gericht zur Verantwor
tung gezogen Und der Spruch des Ehrengerichts war für
Endell vernichtend Weder an dem Miniſter des Jnnern
noch an dem Oberpräſidenten von Poſen hat der Landrat
einen Rückhalt gefunden Herr v Willich wollte gehen der
Reichskanzler hat ihm einen ehrenvollen Poſten im aus
wärtigen Dienſte zugeſagt Aber Herr v Willich wollte
nicht aus ſeinem Amte fliehen Da traf ihn die
unbegreifliche Weiſung er ſolle darauf verzichten den ihm zu
ſtehenden Vorſitz beim Feſtmahl des Kreiſes zu Kaiſers Ge
burtstag zu führen da eine Anzahl landbündleriſcher Guts
beſitzer mit einem Eklat gedroht hätten Das ertrug der
ſchwer gereizte und überreizte Mann nicht mehr er machte
ſeinem Leben ein Ende

Die Regierung wird ihre Behanptung niemand hätte Herrn
v Willich etwas zu Leide gethan auf dieſe neuen Angaben hin
die die alten beſtätigen wohl ſchwerlich aufrecht erhalten können
Die angekündigte Ausſprache im Parlament wird hoffentlich
volle Klarheit in den traurigen Fall bringen wofür allerdings
nötig iſt daß ſich die Regierungsvertreter nicht wieder mit aller
hand Nebenſächlichem und mit Redensarten um den Kern der
Sache herumdrücken

Das freiſinnige Bürgertum erinnert ſich daran daß heute
vor einem Jahrhundert einer ſeiner beſten Söhne Franz
Ziegler geboren wurde Ausgeſtattet mit vielſeitiger
glänzender Begabung in jungen Jahren durch die Gunſt Friedrich
Wilhelms IV ausgezeichnet erſreute ſich der tatkräftige um
ſichtige vorurteilsfreie Oberbürgermeiſter von Brandenburg
allgemeiner Volkstümlichkeit die ihm im tollen Jahr
ein Mandat zur Nationalverſammkung eintrug Die Ver
folgungsſucht der Reaktion brachte den Steuerverweigerer
um Amt Brot und Freiheit vom Verluſt der National
kokarde nicht erſt zu reden Lange Jahre mußte er
wie die Voſſ Zeitung in Erinnerung bringt ſpäter in der
Verbannung leben die Not machte ihn zum Schriftſteller ſie
machte ihn auch zum Dichter Manche ſeiner Novellen ſeiner
Skizzen ſind vollendete Meiſterwerke lus allen ſpricht eine
inbrünſtige Liebe zum Vaterlande zur märkiſchen Heimat zur
Freiheit Wieder auf heimiſchem Boden wurde er einer der
Führer der deutſchen Fortſchrittspartei einer ihrer feſſelndſten
Redner Jede ſeiner Anſprachen an Verſammlungen ſeiner
Plaundereien im Freundeskreiſe ſeiner Ausführungen im
Parlament ſprühte Geiſt und war von echtem Humor durch
tränkt von jenem Humor der aus einer großen Welt
anſchauung hervorgeht Er hatte die Gabe für die
Regungen der Volksſeele die packende Formel zu finden ſo
1866 als er in Breslau ausrief Die deutſche Demokratie
iſt ſtets wo Preußens Fahnen wehen, ſo in dem Satz Die
Disziplin iſt die Mutter der Siege, ſo Mühler gegenüber in
dem Ruf Der Kultusminiſter muß fort von ſeinem Platz

Vater nach Lindau Von großem Wiſſensdurſt und beſonders
für myſtiſche Schriften ſehr empfänglich wollte er anfangs
Theologie ſtudieren entſchloß ſich aber bald für die Heil
kunde Nachdem er längere Zeit bei einem Wundarzt in
der Lehre geweſen dann mehrere Jahre auf der Wander
ſchaft verbracht konnte er endlich mit einem Stipendium des
Magiſtrats zu Lindau die Univerſität W beziehen von
wo er im Herbſt 1747 nach Berlin überſiedelte Hier blieb
er zwei und ein halbes Jahr und von hier aus wandte er
ſich zum erſten Male brieflich an Bodmer nach Zürich

In einer vom 16 Oktober 1748 aus Berlin datierten in
ſehr holprigen Herametern verfaßten poetiſchen Epiſtel be
kundet er dem Züricher Gelehrten ſeine Freude über die
von dieſem neu herausgegebenen Gedichte der mittelalter
lichen Minneſänger Nur kurze Zeit wird der hierdurch
zwiſchen beiden eingeleitete Briefwechſel noch fortgeſetzt bald
bricht er völlig ab Jm Juni 1750 ließ Obereit ſich als
Arzt und Operateur in Lindau nieder und im Mai 1755
wird der Briefwechſel mit Bodmer in Zürich wieder auf
genommen Bodmer hatte damals ſeit lange verſucht aus
der Bibliothek des dem Freiherrn von Buol gehörigen
Schloſſes zu Hohenems in Vorarlberg etwa dort vor
handene Handſchriften mittelhochdeutſcher Dichtungen zur
Durchſicht zu erhalten Zur Erreichung dieſer Abſicht be
diente er ſich hauptſächlich des ihm befreundeten Doktor
Laurenz Zellweger der zu Trogen bei St Gallen als Arzt
praktizierte und auch beim Freiherrn von Buol auf Hohenems
Hausarzt war Sehr oft weilte Bodmer zur Sommerzeit
perſönlich bei Zellweger in Trogen aber daß er von hier
aus jemals ſelbſt nach dem nahen Hohenems zu Nachforſchungen in der dortigen Bibliothet hinübergewandert

ſei iſt unerweislich Durch Herrn von Wocher den Ober
amtmann auf Schloß Hohenems läßt er in der dortigen
Bioliothek auf mittelhochdeutſche Dichtungen fahnden
umſonſt jahrelang umſonſt

Aber was Zellweger und Wocher nicht gefunden oder
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Seine Reden und Särſſſen die ſeine Perſönllchkeit getreu
widerſpiegeln ſind ein unvergängliches Vermächtnis an die
deutſche Nation Am 1 Okt 1876 iſt Ziegler heimgegangen
Die freiſinnige Partei aber legt heute einen friſchen vollen
Kranz auf ſein Grab und wird ihrem erprobten Vorkämpfer
allezeit ein dankbares Andenken bewahren

Volkswirtſchaftliches

Welchen Wert die doppelte Fleiſchſchau hat er
da ſich aus folgender Mittellung der Deutſchen Fleiſcher
Zeitung

Am Freitag ſind in der Unterſuchungsſtation I zu Berlin
für das von auswärts eingeführte Fleiſch in einem in Grabow
auf Trichinen unterſuchten und als trichinenfrei abge
ſtempelten Schwein Trichinen in großen Mengen ge
funden worden Es iſt nur die eine Hälfte des betreffenden
Schweines nach Berlin gebracht die andere Hälfte iſt in
Grabow teils verkauſt teils noch unverſehrt vorgefunden
worden

Was ſagen unſere Herren Agrarier die ja am liebften jede
Trichinenſchau befeitigen möchten zu diefem neuen Fall

Parlamentariſches

Zur zweiten Beratung des Etats der Geſtütverwaltung im
Abgeordnetenhauſe hat der Abg Freiherr v Zedlitz freikonſ
folgenden Antrag geſtellt Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen die Königliche Staatsregierung aufzufordern die
Geſtütſchulen für das Hauptgeſtüt Trakehnen baldigſt in
öffentliche Volksſchulen umzuwandeln Ein weißer Rabe

Parteinachrichten
Für den Wahlkreis Parchim Ludwigsluſt wurde der

Abgeordnete Dr Pachnicke einſtimmig als Kandidat aller
Liberalen aufgeſtellt Die Parchimer Verſammlung in welcher
die Proklamierung der Kandidatur erſolgte war ungewöhnlich
ſtark beſucht und bekundete eine ausgezeichnete Stimmung
Dr Pachnicke vertritt denſelben Kreis ſeit dreizehn Jahren

Dem Cheſredakteur der Weſerzeitung Emil Fitger
gingen aus Anlaß ſeines 25 jährigen Redaktionsjublläums über
aus zahlreiche Glückwünſche und Anerkennungen ſeiner ſchrift
ſtelleriſchen Tätigkeit zu Reichskanzler Graf v Bülow
telegraphierte

Dem Schüler und würdigen Nachſolger Gildemeiſters herz
lichen Glückwunſch zur Vollendung des erſten Vierteljahr
hunderts einer reichen ſchriftſtelleriſchen Wirkſamkeit an einem
der geachtetſten Organe unſerer öffentlichen Meinung

Die Weſer Zeitung vertritt bekanntlich die freiſinnige
Richtung

Verwaltung und MNRechtspfiege
Jn Berlin hat die Polizei kürzlich wieder eine Warnung

erlaſſen wegen Verwendung von Semmel bei Herſtellung
friſcher Blut und Leberwurſt Die Allg Zreſſcherge
meint es ſei notwendig daß die Polizei gehalten ſein ſolle
bevor ſie in derartigen Fragen der Nahrungsmittelkontrolle
Schritte unternimmt allemal erſt das Gutachten eines
Sachverſtändigen aus dem Gewerbe zu vernehmen Die
Handelskammer in Breslau hat in derſelben Angelegen
heit wieder eine Eingabe an den dortigen Polizei Präſidenten
gerichtet in der ausgeführt wird

Für die Beurteilung der Frage ob eine Verfälſchung von
Nahrungs oder Genußmitteln vorliegt ſind recht häufig nicht
bloß die theoretiſchen Lehren der chemiſchen Wiſſenſchaſt maß
gebend ſondern müſſen meiſt auch techniſche Vorgänge der
Fabrikation und berechtigte Gewohnheiten des Ver
kehrs zur Prüfung und Berückſichtigung mit herangezogen
werden Ob alle dieſe Umſtände in jedem einzelnen Falle
dem Polizeichemiker ſo geläuſig ſind um darauf ein ſicheres
auch den Anſchauungen der Gewerbetreibenden und des Publi
kums entſprechendes Urteil aufzubauen muß billig vielfach
bezweifelt werden

Die Breslauer Handelskammer empfiehlt zur Zuziehung in
dieſen Fällen die gerichtlich vereidigten Sachver
ſtändigen des Gewerbes Sehr zutreffend wird in der Ein
gabe auf einen Miniſterialerlaß vom 14 Sept 1883 auf
merkſam gemacht Dieſer Erlaß erklärt es als erforderlich daß
die Frage ob Waren zum Zwecke der Täuſchung im Handel
und Verkehr verfälſcht ſind in allen irgendwie zweifelhaften
Fällen nur nach Anhörung von gewerblichen ſpeziell mit
den Gewohnheiten des betreffenden Gewerbes vertrauten Sach
verſtändigen entſchieden werde und macht bei der Handhabung
des Nahrungsmittelgeſetzes die Beachtung des Geſichtspunktes
zur Pflicht daß das Nahrungsmittelgeſetz nur ſolche Ver
fälſchungen beſtrafen wolle welche zwecks der Tänuſchung des
Handels und Verkehrs d h den berechtigten Gewohnheiten von
Handel und Gewerbe zuwider vorgenommen werden Es iſt
hohe Zeit bemerkt die Fleiſcherztg daß dieſer geſunde und
eigentlich ganz ſelbſtverſtändliche Gedanke des Miniſterial
erlaſſes nachdem er 20 Jahre lang auf dem Papier geſtanden
hat endlich zur That werde
e Sdddauch wohl nie ernſtlich geſucht das findet am 29 Juni 1755
Jacob Hermann Obereit in der Bibliothek zu Hohenems
das Manuſkript des Nibelungenliedes Noch zu Nacht in
Eile meldet er aus Diepoltsau gegenüber von Hohenems
freudetrunken die Nachricht von ſeinem Funde an Vodmer
Er hatte nur flüchtig die Handſchrift durchblättern und
ihren vollen Wert deshalb nicht ermeſſen können Nach
mancherlei Verhandlungen wurde ſie ſeitens der Bibliotheks
verwaltung an Bodmer zur Drucklegung geliehen und ihre
ſeitherigen Schickſale wurden bereits vorher kurz ge
ſchildert

Faſt unter den erſten Büchern ſo in die Hände be
kommen, fand Obereit wie er an Bodmer ſchreibt das
Nibelungenlied und da er ausdrücklich auf Vodmers An
regung hin gerade in Hohenems nachforſchte iſt ſein Ver
dienſt ja nicht überhoch zu bewerten Jmmerhin wäre es
nicht undenkbar daß ohne ſeinen Eifer das koſtbare
Manuſkript auch ferner noch Jahrhunderte lang in der
Hohenemſer Bibliothek unbeachtet hätte ruhen können und
je trüber ſich ſpäter das Schickſal des ſeltſamen Mannes
geſtaltete um ſo lieber haftet das Auge an dem einzigen
Lichtpunkte ſeines bewegten Lebens

Als Arzt in Lindau hatte Obereit durch manche Neuerung
allmählich faſt alle Kunden verloren und ſich ſchließlich
immer mehr der Philoſophie Theoſophie Myſtik und
Chemie zugewendet Mehrere heute längſt verſchollene
Werke entſtammen ſeiner Feder und bittere Nahrungsſorgen
trieben ihn wieder zu einem Wanderleben durch Winter
thur Zürich Dresden Hannover Mengelsdorf Leipzig
Weimar Jena Meiningen Ein ſchmerzliches Leiden trübte
überdies ſeine letzten Jahre und der Tod der den Drei

e am 2 Februar 1798 endlich erlöſte
war für ihn eine Wohltat Aber auf dies verkommene

Genie e ein verklärender Strahl von der nunmehr ün
vergänglichen Ruhmesſonne des Nibelungenliedes

S ccm ZDDZ



Heer und Flotte
Ein beachten swertes Urteil das ſich gegen die

Miß handlungen der jungen Soldaten durch ältere
Kameraden wendet hat das Kriegsgericht zu Frankfurt a M
cfällt Am 15 November v J war der Rekrut Röder von
er 1 Batterie des 27 Feldartillerie Regiments in Mainz

deſertiert aber nach wenigen Tagen in Frankfurt wieder
anfgegriſfen worden Das andgericht verürteilte ihn wegen
unerlaubler Entfernung zu 7 Tagen Mittelarreſt Die Strafe
fiel deshalb ſo milde aus weil er durch fortgeſetzte Mißhand
lungen ſeitens der alten Leute zur Flucht aus der Kaſerne
veranlaßt worden war Nunmehr ſtanden zwei ſeiner Peiniger
die Kanoniere Runſer und Weſiphal vor dem Kriegsgericht
Der eine hat den Rekruten mit einer Peitſche der andere
mit einem Zaumzeug geſchlagen daneben kommen aber
noch verſchiedene Rekrutenſchindereien zur Sprache die nicht
unter Anklage ſtehen Kriegsgerichtsrat Bergmann beantragt
egen jeden der beiden Kanoniere 14 Tage Gefängnis
as Gericht jedoch erkannte auf je 4 Wochen weil für der

artige rohe Miß handlungen eine harte Strafe eintreten
müſſe

S M S Geier iſt am 30 Jan in Medan Sumatra
angelkommen an demſelben Tage nach Penang Halbinſel Malakka
weitergegangen und wird von dort am 2 Febr nach Singapore
in See gehen Der Dampfer Sibiria ift am 29 Jan inCuraggao eingetroffen S M S Moltke iſt am 31 Jan
in Baxcelona eingetroffen und geht am 8 Febr von dort nach
Gibraltar in See S M S Tiger iſt mit dem zweiten
Admiral des Kreuzergeſchwaders Kontre Admiral Graf von
Baudiſſin an Bord am 31 Jan in Canton eingetroffen und
geht am 8 Febr von dort wieder in See S M S
Hertha iſt am 1 Febr in Nagaſaki eingetroffen S M S
Hela iſt am 31 Jan von Wilhelmshaven in See gegangen

nnd am 1 Febr in Kiel eingetroffen S S M Ariadune
iſt am 31 Jan von Cuxhaven in See gegangen und in Wil
helinshaven eingetroſſen

Ausland
Zu venezolanifchen Kounflikt

Nach einer Lafſan Meldung aus Caracas hielten die
amerikaniſchen frauzöſiſchen ſpaniſchen und hollän
diſchen Untertanen in Caracas am Sonntag eine Verſammlung
ab in der ſie ſtürm iſch gegen die Forderung der verbündeten
Mächte auf Vorzugsbehandkung ſeitens Venezuelas proteſtierten
Ein dahin lautender Beſchluß wurde den betreffenden Geſandt
ſchaften übermittelt

Wie aus dem Haag gemeldet wird iſt der dortige erſte
Legationsſekretär v Prollius der zur Zeit die Geſchäfte der
deutſchen Geſandiſchaft führt zum Geſandten für Vene
zu elag ernannt worden Dieſe Ernennung beweiſt daß man
in holtändiſchen leitenden Kreiſen eine baldige Wiederaufnahme
e diptomatiſchen Beziehungen zu Venezuela für wahrſcheinlich
hält

Ueber den Stand der Verhandlungen in Waſhington
wird von privater Seite gemeldet Bowen hat den Verbündeten
einen Vergleich bezüglich vorzugsweiſer Bezahlung auf einen
Monat angeboten

England nnd Afghattiftanu
Die Weigerung der britiſch indiſchen Regierung

die vom verſtorbenen Emir von Afghaniſtan in Deutſchland be
ſtellten Waffen Kanonen und Kriegsvorräte herauszu
geben hängt nach einer Meldung der Nowoje Wremja mit
dem Verhalten des jetzigen Emirs zuſammen Dieſer lehnte es
ab zum Durbar nach Delhi zu kommen der unter Vorſitz des
Herzogs von Connaught ſtattfand und vermied dadurch eine
Begegnung mit Lord Curzon

Vom Balkon
Aus Macedonien kommen in ketzier Zeit wieder Nach

richten von Unruhen Ein Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchem
Militär und einer angeblichen bulgariſchen Bande fand am
Sonntag bei Ochrida ſiatt wobei der Bandenchef Papachriſto
und drei ſeiner Leute ſowie zwei türkiſche Gendarmen getötet
wurden Jn Südmacredonien gab es in den lehtten Tagen
blutige Häudel zwiſchen Griechen und Bulgaren

Die Zeitungen in Sofla fordern die bulgariſche Regierung
auf angeſichts der von der Türkei in großem Stile eingeleiteten
Kriegsrüſtungen ebenfalls zu rüſten ſo lange es noch Zeit iſt

Jn dieſer Hinſicht werden die Mächje namentlich Rußland
und Oeſterreich wohl auch noch ein Wörtchen mitzureden
haben

Schweden
Laut Nachrichten die dem Kopenhagener Hofe

ſind hat ſich das Augenleiden der
zeſſin verſchlimmert
blindung
e e

Provinzialnachrichten
Holberſtadt 2 Febr 25jähriges Jubiläum der

ch wefter Antonie Am Sonntag waren 25 Jahre ver
floſſen ſeit dem Toge an dem die Schweſter des Diakoniſſen
hauſes zu Halle Antonie Schlicht in das Amt der leitenden
Schweſter des hieſigen Salvator Krankenhauſes eingeführt
wurde Seit jenem Tage hat Schweſter Antonie ununter
brochen die wirtſchaftliche Leitung der Anſtalt ſelbſtändig geſührt
und ſich durch die geſchickte Leitung und ihre unermüdliche
opferfreudige Tätigkeit in ihrem ſchweren Berufe in den wei
teſten Kreiſen innerhalb und außerhalb unſerer Stadt be
ſondere Anerkennung und Verehrung erworben die ihr an
ihrem Ehrentage in mannigfacher Weiſe zum Ausdruck ge
bracht wurde J Laufe des Vormittags fand im Kranken
hauſe eine einfache Feier ſtatt bei der zunächſt der Anſtalts
geiſtliche Herr Paſtor Jordan der Jubilarin die Glück
wünſche des Mutterhauſes Halle ausſprach Sodann wurde
letztere im Namen des Kuratoriums der vereinigten Hoſpitäler
und der vollzählig erſchienenen Krankenhaus Kommiſſion durch
deren Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter Schlüter begrüßt und
ihr die ihren Namen tragende neue Freibett Stiftüng über
wieſen die mit einem Kapital von 15,500 Mark begründet
worden iſt zu denen 5000 M von den ſtädtiſchen Behörden und
1000 M vom Vcaterländiſchen Fraueuverein beigetragen
9500 M aber durch Sammlung bei den Gönnern und Freunden
der Jubilarin zuſammengebracht worden ſind Jm Anſchluß
hieran überreichte Herr Erſter Bürgermeiſter Dr Oehler mit
niſprechender Anſprache eine von der Kaiſerin geſtiftete

zugegangenden ſchwediſchen Kronprin
Die Aerzte beſürchten völlige Er

einer auf d Freien begfalichen n dritt und überbrachte
ſodann in Gewpeinſchaft mit dem Siadtverordneten Vorſteher
Herrn Geh Sanlitätsrat Dr Fincke die Glückwünſche des
Magiſtrals und der Stadtverordneten Verfamminng unter Hin
weils auf die in der Ueberweiſung der 5000 M liegenden
Ebhrung Mit der von Herrn Paſtor Jordan an Stelle der
Zehrarg übernommenen Aeußerung des Dankes ſchloß die
Feler Möge es der allſeitig verehrten Jubilagrin vergönnt ſein
noch recht viele Jahre in ihrer Stellung als wirtſchaftliche
Leiterin des SalvatorKraukenhauſes zum Beſten der leidenden
Menſchheit tätig zu ſein
h Staßſurt 3 Febr Zeitungs Jubiläum Die
Staßfurker Zeitung amtliches Publikationsorgan für die Sladt

Staßfurt und den anhaltiſchen Amts und Gemeindebezirk
Leopoldshall Verlag von Karl Trippo beſteht am morgigen
4 Februar 25 Jahre Der Jubiläumstag iſt auch gleichzeitig
der der Geſchäftsaründung Aus kleinen Anfängen hervor
gegangen hat ſich die Staßf Ztg während ihres Beſtehens
zu einem angeſehenen Lokalblatt emporgeſchwungen

Erfurt 2 Febr Für die nächſte Reichstagswahl
iſt für den Wahlkreis Erfurt Schleuſingen Ziegenrück ron den
Vertretern der Mittelſtandsparteien der frühere Gewerberat
jetzige Regierungsrat Siebert Breslau als Koupromißkandidat
aufgeſtellt worden

a Vom Vrocken 2 Febr Wetterbericht Am Freitag
hatten wir noch andanernd ſehr ſlürmiſchen Südweſt Wind und
erſt am Sonnabend wurde der Wind unter gleichzeitiger Drehung
nach Weſten bedeutend ſchwächer Doch ſchon am Sonntag vor
mittag ſetzte bei ſtarkem Fallen des Barometers wieder ein

Privatier Eptin
aus Käſerthal eine Schrotladung
Verletzte

aus Mannheim heß dem Landwirt idt

h den Unterleib ſodaß derür ſein Aanget Leben ein Jnvalide wurde Schmidt
klagte auf Entſchädigung von 20,000 M Durch Vergleich
wurde nun die Sache dahin erledigt daß Epting freiwillig an
Schmidt 15,000 M zahlte 2900 M davon werden durch Haſtpfchtverſicherung getragen

Verhängnisvolle Exploſſon Jn Altong verbrannten in
folge der Cxploſion einer Petroleumkanne beim Feueranmachen
zwei Kinder Das 13 jährige Mädchen Vorderberg wurde
getötet das 3 jährige Mädchen Peters ſchwer verletzt Dem
War Kober ſind bei der Rettung Hände und Geſicht ver
rannt
Jn der Hochzeitsnacht erſtickt Jn Alſo Tonyo in Ungarn

feierte der Gutsbeſitzer Michael Kreszo ſeine Hochzeit Nach
dem Hochzeitsmahle das in der Wohnung der Elkern der Braut
ſtattfand begaben ſich dle Neuvermähllen nach Hauſe und die
junge Frau machte im Kachelherd Feuer Sie ſperrte die Ofen
röhre ab damit das Feuer andanere Als ſich am nächſten
Morgen auf wiederholtes Pochen das Paar nicht meldete
ſprengte man die Thür und fand es infolge Cinatmung von
Kohlengas erſtickt vor
Was heutzulage alles geſtohlen wird Ein merkwürdiger
Diebſtahl iſt aus der jütländiſchen Stadt Aarhus zu berichten
Als eines guten Morgens die Lotſenwache am Hafen des Nebels
wegen aus den auf der Hafenmole anfgeſtellten beiden Kanonen
Signalſchüſſe abfeuern follle waren die Geſchütze ſpurlos
verſchwunden Die aus Meſſing gearbeiteten Kanonen ſind

heftiger SüdweſtSturm ein der eine mittlere Geſchwindigkeit
von 20 Metern in der Seknunde erreichte
einen äußerſt böigen Charakter hatte wurde er zuweilen ſo
heftig daß dann ein Gehen gegen den Wind faſt unmöglich
wurde Die Temperatur lag in den letzten Tagen etwas tiefer
und ſchwankte zwiſchen 20 und 30 Am
Nachmittag wurde es klar aber ſchon am nächſten Morgen war
der Brocken von neuem in Nebel gehüllt Mit vorübergehendem
Auſklaren am geſtrigen Vormittag und Abend hatten wir ſeit
dem andauernd dichten Nebel der mäßigen Rauhreif und geſtern
nachmittag wieder etwas Schuee mit ſich brachte Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

Ordensverleihungen
Betriebsſekrekären a D
ſurt a O bisher
zu Magdeburg

Verliehen wurde Den Eiſenbahn
Haere zu Magdeburg und Karzig zu Frank

in Magdeburg den Eifenbahnſtationsafſiſtenten a D Haaſe
Lö ſche zu Grohottersieben in Kreiſe Wanzleben bisher in

Magdebnrg dem Eiſenbahngüterexpedienten a D Schneider zu Wolſen
büttel bisher in Halberſtadt und den Vahnmeiſter erſter Klaſſe a D Albert
Schulze zu Deſſau der Königliche KronenOrden vlerter Kaſſe dem Lehrer
Hoffmann zu Weißenſels ind dem emeritierten Lehrer Waſchfeld zu
Belgern im Kreiſe Torgan der Adler der Inhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern den Elſenbahnzugflührern a D Ladhoff zu Deſſan
und Mohmeyer zu Braunſchweig den Eiſenbahnlokomotivführern a D
Köhler zu Rottleberode im Kreiſe Sangerhauſen bisher in Oſchersleben
und Schröder genannt Wort mann zu Mäagdeburg Buckau dem Eiſenbahun
werkführer a D Wilhayn zu Braunſchweig den CEifenbahnweichenſtellern a D
BVoſfe zu Wolſenbüttel Fraunke zu Förderſtedt im Kreiſe Kalbe und
Schönemann zu Bitterſeld den Bahnwärkern a D Her z zu Barby im
Kreiſe Kalbe Wendt zu Prühlitz im Kreiſe Wittenberg Köſt er zu Hordorf
im Kreiſe Oſchersleben Löſche zu Vallenſtedt a Schäfer zu Saibke
im Kreiſe Wanzleben Zabel zu Aſchersleben Lindner zu Fichtenberg im
Kreiſe Liebenwerdo Herrmann zu Tellſchütz bei Leipzig Boſck zu Waſſer
leben im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode Günther zu Papenrode im Kreiſe
Helmſtedt Rauch zu Stöntſch und Preller zu Toucha im Kreiſe Leipzig
das Allgemeine Ehrenzeichen dem Bäckermeiſter Hermann Marſchall zu
Holleben im Kreiſe Merſeburg die Reltungs Medaille am Bande

Perſonal Nachricht Dem Eiſenbahnſekretär Lemme in
Weißenfels wurde bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als
Rechnungsrat verliehen

Frankeunhauſen 2 Febr Hundeſperre Abermats iſt
ein toller Hund erſchoſſen worden leider erſt nachdem ſchon
eine Reihe anderer Hunde gebiſſen worden ſind Es iſt deshalb
eine ernente Sperre für Blankenburg Großgölitz Leutnitz
Schwarza Onuittelsdorf Fröbitz Zeigerheim Unterwirbach
Kleingölitz Thälendorf Solsdorf Watzdorf Böhlſcheiben Keil

hau angeordnet worden

Wenigzenjeng 2 Febr Elend umgekommen Eine
ältere Frau Namens Haupt welche erſt kürzlich s gebeſſert
aus der Jrrenanſtalt entlaſſen und im Armenhaus hier unter
gebracht worden war iſt in der Nacht zum Sonnabend durch
das Fenſter geſtiegen über das Dach geklettert dabei in die
Jauchengrube eines Nachbargrundſtücks geſtürzt und darin um
gekommen

Hildburghanſen 30 Jan Die Namen Hans und
Fritz ſind bei dem hieſigen Standesqut in Acht und Bann
getan worden Geſetzliche Beſtimmungen darüber welche Namen
nicht geſtattet ſind beſtehen im Herzogtum Meiningen nicht
hingegen erfährt die Dorf Zig daß dem Standesamt vom
herzogl Amtsgericht wiederholt Weiſungen zugegangen ſind die
Namen Hans und Fritz bei ſtandes amtlichen Eintraggungen von
Neugeborenen nicht zu geſtatten Beim Geraer Standesamte
iſt man wie mitgeteilt wird dem Namen Hans ebenfalls
nicht gewogen denn es wird den Anmeldenden geraten lieber
den Namen Johannes zu wählen Welche Gründe für dieſe
Abneigung gegen Hans beſtehen iſt nicht bekannt So lange
keine geſetzlichen Beſtimmungen über unzuläſſige Namen be
ſtehen ſcheinen aber Standesamt und Amtsgericht nicht gerade
die geeigneten Jnſtanzen zu ſein darüber zu entſcheiden ob ein
Name ſchön oder unſchön ſei Die Abneigung gegen Hanus
und die Vorliebe für Johannes beweiſt das am beſten

O Meiningen 2 Febr Schulhygiene Die Schulärzte
werden in Zukunft beim Beſuche der Volksſchulen in jeder Klaſſe
ein Täfelchen vorſfinden auf welchen Angaben über Höhe
Länge und Breite des Schulzimmers ſowie über das Verhältnis
der Lichtfläche zur Grundfläche angebracht ſind Außerdem iſt
die Anzahl der am Unterricht teilnehmenden Kinder angegeben
desgleichen wie viel Quadratmeter der geſamten Grundfläche
und wie viel Raummeter des Zimmers auf jedes dieſer Kinder
entfallen

S

Vermiſchtes
Fingierter Diebſtahl Der Goldſchmied Hennles in Hild es

heim der im Dezember v J bei der dortigen Polizei die Au
zeige erſtattete daß ihm aus ſeinem Laden mittels Einbruchs
Gold und Silberwaren im Werte von 5000 6000 M geſtohlen
ſeien iſt jetzt auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft verhaftet
worden Wie die Polizei in Erfahrung brachte hat Hennies die
Gegenſtände welche geſtohlen ſein ſollten ſelbſt beiſeite ge
ſchafft um in den Beſitz der Verſicherungsſumme zu gelangen
Tatſächlich war ihm von der Verſicherungsgeſellſchaft der Betrag
auch bereits ausbezahlt worden Die angeblich geſtohlenen Gold

nd erwarzn hat er eingeſchmolzen und dann nach auswärts
verkauft

Entſchädigung für einen Jagdunfgll Vor einiger Zeit er
rinnerungs Medaille mit dem Vildnis Jhrer Majeſtät und

Band Spachtel u Tüll Gardinen
eignete ſich bei Reillingen ein ſchwerer Jagdunfall Der

Da derſelbe jedoch unterlage befeſtigt

Sonnabend

von recht bedeutenden Gewicht und haben ſomit einen nicht
geringen Metallwert Die Geſchühe waren auf ihrer Stein

ſodaß die Entführung ſo ganz glatt nicht
hat von ſtatten gehen können Zuerſt nahm man än daß ſie
von übermütigen Paſſanten nächtlicherweiſe ins Meer geworſenc hſeien was ſchon einmal früher borgekommen ſein ſoll aber die
von Tauchern vorgenommenen Unterſuchungen am Meeresboden
blieben ergebnislos Es ſteht demnach anzunehmen daß die
Kanonen ihres Metallwertes wegen geſtohlen ſind Die Polizei
vermochte bisher irgendwelche Spur nicht ausfindig zu machen

Diebſtaht im Zarenpalaſt Nach einer in Paris eingegangenen
Meldung aus Petersburg iſt im kaiſerlichen Palaſt ein beden
tender Diebſtahl verübt worden Es wurden wertvolle Gobe
lins entwendet die umfaſſendſten Nachforſchungen ſind im
Gange

Der Tanz in den Tod Der Ball welchen die ruſſiſchen Kanf
leute in Petersburg veranſtalteten und der zu den beſuchteſten
Unterhaltungen der Petersburger Saiſon gehört wurde durch
einen tödlichen Unfall jäh unterbrochen Jn einer Loge des
Ballſagles tranken mehrere junge Leute Champagner und ſtellten
die volle Champagnerſlaſche ſtatt in den Eiskübel auf die Logen
brüſtung Durch die ungeſchickte Handbewegung eines der Jn
faſſen der Loge fiel die ſchwere Flaſche von der Brüſtung zwei
Stockwerke tief in den Tanzſal und traf mit voller Wucht den
Kopf einer eben an der Loge vorbeiwalzenden Dame Dieſe
die einzige Tochter eines reichen in der Petersburger Geſell
ſchaft wohlbekannten Gutsbeſitzers Woronin brach mit einem
gellenden Aufſchrei blutüberſtrömt zuſammen und war uach
wenigen Minuten eine Leiche

Der roilende Rubel Aus London wird berichtet Während
man bisher der Anſicht war daß der Wohnort des lebenden
Buddha in der Mongolei allen Enropäern und Fremden un
zugänglich geblieben ſei ſtellt ſich jetzt heraus daß der Ruſſe in
dieſer Beziehung jedenfalls vor den anderen Nakionen etwa
voraus hat Ein japanifſcher Oſſizier der zum Buddha durch
zudringen vermochte weil er ſelbſt Buddhiſt zu ſein behauptete
war erſtaunt die Wohnung des Buddha der übrigens ein junger
Knabe iſt mit vollſtändigem europäiſchem Komſort ausgeſtattet
zu finden Er fragte wie dem Expreß aus Shanghai tele
gräphiert wird den Buddha erſtaunt woher denn alle dieſe aus
ländiſchen Möbel gekommen ſeien Der Buddha antwortete ſie
ſtammten von einigen großen Freunden die er im nächſten
Raum ſehen werde Der japaniſche Gaſt ging ſofort in dieſen
Raum hinein und ſtand vor den Bildern des Za ren und der
Zarin Die Ruſſen haben dadurch wieder bewieſen daß es
im Innern Aſiens für ſie keinen Punkt gibt wo ſie nicht ihre
Verbindungen hätten

LVie man in Ching die Piraten bekämpbft Eine drollige Ge
ſchichte über den Eifer des chineſiſchen Admirals Li Chon dem
die Aufgabe zu teil geworden iſt den Kanton Fluß von Piraten
zu ſäubern wird dem Londoner Daily Expreß aus Hong
kong mitgeteilt Als die Regierung den Admiral ermahnte die
Ränber beſſer im Auge zu behalten verfiel er auf eine höchſt
merkwürdige Jdee Er ſchaffte für etwa 1000 Lſtrl photo
graphiſche Apparate an und läßt nun ſeine tapferen Leute in
allen möglichen martiatiſchen Haltungen photographieren Dieſe
Photographien werden vermutlich am Fluß entlang unter die
Bevölkerung verteilt und ſollen auf die Räuber einſchüchternd
wirken Der Admiral uimmt den photographiſchen Dienſt fo
ernſt daß er kürzlich einen der Soldaten der ſtatt zum Phoio
graphieren zu kommen mit anderen Kameraden dem Würfelſpiel
huldigte mit einem ſchweren Pfahl beinahe erſchlug

3 r e R rHandel Gewerbe und Verkehr
Hie Kammgaruspinnerei Stoehr Co in Leipzig teilt

mit die Gewinn und Abschreibungsriſtern siellen sich wie folgt
Robgewinn 1,758,090 M V 345,000 Abschreibuagen 439,000 M
498,000 Reingewinn 1,828 990 M 92,509 Dividende wie sehou

mitgeteilt 11 Proz 80 000 41 1991 8 Proz 650,000 M
Wie von 2zuverlässiger Seite mitgeleilt wird hat die Kon

tinentale Gesellzehaft für elektrisehe Unternehmungen
ihren Besitz an Aktien der Compagnie Slectrique Anversoise mat
Nutzen gegen den Buch wert abgestoszen es handelt sich dabei um ein
Objekt von ea 1,490,900 M

Die Bochumer Bergwerkegesellschaft dürfte 1962 einsehl
Vortrag über einen Gewinn von ea 309,909 44 gleich ea 6 Proz desAktienkapitals verlügen sodazs eine kleine Pividende verteilt werden

kann V
Die Verwaltung der Kontinentalen Röhren und Al asten

Walzwerk A G in Oberhausen beantisgte den Konkurs Der
Betrieb des Walzwerks bleibt unverändert da der aschtvertrag mit den
3etriebsgezellzchaft 1996 bislkuft und durch den Konkurs nicht berührt
wird

Aunaburger SteingutfabriKk Dem Aulsichts at lag der
Bericht für das erste Semester vor Das Ergebnis ist wesentlieh

e r e t 71günstiger als in der gleichen Zeit des Vorjahres wud es steht zu hedes
dass duns a weite Halbjaur ebenfalls sich beszer gestaltet

hochelegante
Ansführung

kommen teilweiſe bis zur Hälfte des Wertes zum Verkauf

M Schneidler s Au III

s verkauf
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Friedmann 8 Weinstkock
Leipzigerſtraße 12

Wir empfehlen uns zur Erledigung aller bankgeſchäftlichen Maßnabmen wie
ung von Conto Correnten n proviſionsfreien Check RechnunngenAer Werk e Eerken Deviſen ausländiſchem Papiergeld

Gold und Silber
Sühne verlooſten und gekündigten Effeeten
1 Baargeldern auf tägliche und längere Kündigungehe Ansſtellnng von Wechſeln und Cbecks anf

S Ju und Anslandin von Creditbriefen
ſowie zurAufbewahrung bon geſchloſſenen Depöts

Entgegennahme von Werthpapieren zur Verwahrung
als Sondereigenthum unter geſetzlicher Haftung nnd
Verwaltung als offene Depöts

Vermiethung von eiſernen Schraukfächern ſog Safes
in unſerem nach den neneſten Erfahrnngen der modernen Technik
abſolnt fener und einbruchſicher hergeſtellten Treſor

Leipzigerſtraße 12

Friedmann 8 Veinstock

TDuatauselz
59 Rumänischer Sobatzanwelsungen
59 Rumänische amortisierbare Rente

besorgt Kostenfrei
W o Wo Schulgtrasse 7

Den Umtausch J5 fünfjühr Rumänischer Schatzanweisungen
Raumänische s amortisierbare

Rente von 1903
besorgt Io0S en rei
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godenkreditanstait

T

gewährt Darlehen gegen erste x pothels

2 u r
IVentur ADSVörBauf

Einige bei der Jnventur Zurückgeſetzte Möbel alsSeiden n Plüſchgarnitnren Teppiche Tiſchdecken ein
zelne Verticows Schränke Schreibſekretäre n S Stühleverkaufe zu bedeutend herabgesetaten re eisen
um Raum für Möbel modernſter Richtung zu ſchaffen

Dieſer Ansverkanf der zurückgeſeten Möbel
findet nur bis 15 Febrnar ſtatt

Bernh Grunwalcdl
Möbelfabrik u Magazin

Nathausſiraße Nr 2
neben Baners Reſtanrant und Sparkaffengebände

e e e e e e e W
c G hin allen Preislagen

empfiehlt

Otto IBendel Buchhandlung
Markt 24

Verlangen Sie bitte o ztonlos e Vorführung derSchreibmaschine Cdelmann

Preis Mark 115
un übertroffen anTinſachheit Le ehe Ialtharkeit

S r J han Industrie 222 II Fr

Schweizeriſche Anfallverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Winterthur

Garanitiemtitel Ende 1001 Mk 13 ,080 780

Die Geſellſchaft einpſiehlt ſich zum Abſchluß von
Unfallversicherungen aller Art für Erwachſene und Kinder
Hnaftpfnichtrersiche rungen für Hausbeſitzer Betriebsunternehmer e
Binbrnchesdiebstahlversichernngen für Private n Geſchäftsinhaber Kirchen 25
Knutionsversicherungen für Gemeinde u Privatbeamte Berwalter ze
Vernntrenuangsversiechernngen für Geſchäſtsinhaber z

Nähere Auskunſt erteilt bereitwiltigſt dle
nergl Agentur Halle a S M VritzscheLudwig Wuchererſtr 16 ſowie ſämmtl Vertreler

bieten jedermann die
Neuen verbesserten Mischungen in

Kaffee und Thee
geröstet von 70 Pfg bis 2 H offen und in Packungen von

das Pfd M 1,50 bis M 5 das Pfd
van Kaiser s Kafſec Geschaft

Grösstes Kaffee lmport Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten

Verkaufsfilialen

Schmeerstr 14 Halle L eipaigerstr 11Steinweg 24 Gr Vlrichstr 40Ludwig Wuchererstr 59

ine Umwälaung in der Petroleum Beleuchtung
vewilrkt der

Stobwasver Petroleum Clühlicht Brenmer
patentiert in allen KulturstaatenWelcher im Gegensatz zu allen bisher bekannten Potroleum Glühlicht Brennern

micht nachzielrt veanres aas ERüussen ma Blalen
gänzlich verhindert wird

Der Stabrragger Petrolenm Gläühblicht Brenner giebt eine brillanteBeleuchtung däe Lenchtkraft beträgt ea 89 Kevrzen
Hin Liter jeglichen Petroleums reicht ca 13 Stunden
Der Stobwasser Brenner welcher heller und billiger als Gasglühlichtbrennt ist ohne weiteres auf jede vorhandene Petrolcumlampe mit 14 oder grösseremGewinde aufzusetzen bedarf während des Brennens Keiner Benaufsichtigung

und kann von Jedermann leicht bedtent weräen
Preis kompl Brenner inkl Strumpf und Cylinder MIK 10

Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus allen Kreisen

Akt, Ges vorm C H Stobwasser Co
Berlin 80 Reichenbergerstrasse 156

Wiede r y e Rabnttnigſüdt ſche Vorſs ile ſür Rnaben Ateſier ſie minſt Jahre

Plomben
und ZahnHalle Königſtraße SVorſteherin Luise Staabs e S vperatio

nenſPechnſſcum Aſtenburg S Thuerzfür Haschinenbau V loſes7 Hlektrotechnik und Chemie 6 ZahnLehrwerkstätte Programme frei ziehenSe Regierungs Kommissar e

Familienpensionat
FInarie Sehreiber Armstadt Th

Villa Schreiber Lohmühlenweg
Zur gründlichen Erlernung des Haushalts Kochen und feinen Hand

arbeiten wiſſenſchaftlichen und gefellſchaftlichen Ausbildung ſowie zur
Kräſtigung der Geſundheit ſinden junge Mädchen jeden Alters jeder Zeit

liebevolle Auſnahme Dienstag den 3 Febr erVeſte Referenzen Näheres durch Proſpekte anberaumte Verſteigerung ſindet erſt

e e rn Februar vormttt

L

Fran ſüi xehor egiagpftr

Sprechſtunden von 8 12 u 26 Uhr

J Möbelfnhren
werden gut und billig ausgeführt

Halberſtädter Straße 9

A Ahlheit el
AvEkSGüGOG R

Die für

Karl Geyor AukliongtorCinen Neisterschuss
Mittwoch den 4 ds nachmittags

2 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 9
freiwillig meiſtbietend gegen Barzahl
1 Poſten gute Anzugsſtoffe
ferner Woll und WeißwarenKorſetts garnierte Damen und
Kinderhüte Mützen e

Beſichtigung von 12 Uhr ab

Von hente den 3 d Mis ſieht r Weg mein großer Transport

Prima Vayr Zugochſen e neinen Proſpekt der Firma un
preiswert bei uns zum Verkauf Cie Sangtogen Werke Verlin
Gebr Präceemmnaanern Marienſtraße 24 z en Leſer beſonders

erzielte dis Firma Hartwig Vogel Drosden durch Tinführang aer
Well Chocolade

weil diese Marke dem Geschmack des Publikums entspricht und
tatsächlich jedermann mungdet

Preise 25 Pf pr Tafel 40 50 60 75 Pf u 1 M pr Carton
III

45 als Extrabeilage worauf
Wihuertſam machen

Sür den Anzeigenteill veranlwortlich Fritz König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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